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Im Rahmen der Sturmmöwen-Untersuchung in den Mooren des Kreises Segeberg wurden 
u. a. die Gewölle eingesammelt und zwecks nahrungsökologischer Auswertungen nach 
den Hauptbestandteilen sortiert (THIES 1978). Es zeigen sich bemerkenswerte Parallelen 
zu entsprechenden Studien an Lachseeschwalben, die GLOE (1978 u. 1979) an 
Dithmarscher Brutplätzen anstellte. Die Ähnlichkeiten beziehen sich offenbar auch auf 
den Tötungsvorgang der Beute, wie Inhaltsanalysen von Mäusehaar-Gewöllen der 
Sturmmöwe andeuten (Tab. 1, Abb. ! ). 

Auswahl von Knochen und Schädelteilen aus Mäusehaar-Gewöllen von Sturmmöwen 
(Larus canus) -links- und Waldohreulen (Asio otus) -rechts·. 

Die Mäuse wurden offensicht lich durch kräftige Schnabelhiebe am Oberkopf getötet. 
Dabei wird der Schädel völlig zertrümmert, wie der Vergleich mit Waldohreulengewöllen 
in Abb. 1 besonders deutlich macht. Selbst die relativ stabilen Oberkiefer gehen dabei in 
den meisten Fällen zu Bruch. Noch erhaltene vordere Oberkieferteile fanden sich nur 
9mal; das sind im Vergleich zu den registrierten Unterkieferastpaaren lediglich 20%. Die 
oberen Schneidezähne und auch lose Backenzähne sind fast die einzigen definierbaren 
Überbleibsel des Oberschädels. Anscheinend konnten nicht alle herausgefallenen oberen 
Schneidezähne bei der Gewöllanalyse entdeckt werden. Die Differenz bei der Ober· und 
Unterkiefer-Auszählung dürfte sich so erklären. 

Dieser Befund deckt sich übrigens weitgehend mit einer 1972 an rund 300 Mäusehaar
Gewöllen durchgeführten groben Untersuchung. 
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Tab. 1: Inhalt von 50 Mäusehaar-Gewöllen der Sturmmöwe 

Schädel- bzw. Gebiß- Oberkiefer- Unterkiefer-

fragmente bereich bereich 

Oberkiefer (nur vorderer Teil) 
mit Schneidezahnpaar 9 

Unterkieferäste 
mit Schneidezahn 92 

Herausgefallene 
Schneidezähne 44 4 

Anzahl kompl. Ober- bzw. Unterkiefer 
(nach Nagezahnpaaren gerechnet) 31 47 

weiterhin wurden gefunden: 10 Extremitäten und 6 Schwänze, jeweils relativ gut erhal

ten. 

Selbst die kleinen Knochenvorsprünge an den Unterkieferästen (Processus coronoideus 
-oben- und Pr. angularis -unten-) fehlen oft. Danach scheint der ganze Schädel im Zu
sammenhang mit dem Fang - ähnlich wie bei der Lachseeschwalben-Beute - völlig zer

quetscht zu werden. Vermutlich rührt daher der optische Eindruck, als sei der Kopf der 
Mäuse abgebissen. Andererseits deutet die außerordentlich feste Struktur der Speiballen 
an, daß der die Gewölle formende Muskelmagen bei den Sturmmöwen im Vergleich zu 

dem der Eulen kräftiger ausgebildet sein muß, wodurch auch Knochenteile (z. B. Rippen, 
kl. Vorsprünge) beschädigt werden dürften. Vom übrigen Skelett sind eigentlich nur die 
stärkeren Knochen (z. B. Oberarm u. Oberschenkel) gut erhalten. Wegen einer besonders 

widerstandsfähigen Haut scheinen die Verdauungssäfte Schwanz und Beinen weniger 
anhaben zu können. Sie ließen sich wiederholt noch als Einheit eliminieren. 

Im Gegensatz zu den Lachseeschwalben tragen die Sturmmöwen ihre Beute wohl stets 
verschluckt fort. Bisher konnte ich nie eine Sturmmöwe mit einer Maus im Schnabel 
fliegend beobachten. Den Jungvögeln wird sie ausgewOrgt übergeben. 
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